
Hochbeete – Bau und Nutzung 
 
Gärtnern mit Hochbeeten ist beliebt. 

Die rückenschonend zu bepflanzen-

den Beete ermöglichen ein üppiges 

Pflanzenwachstum, unabhängig von 

schwierigen Bodenverhältnissen. In 

kleinen oder großen Gärten, auf dem 

Land oder in der Stadt, auf dem Bal-

kon oder dem Dachgarten kommen 

Hochbeete als dekoratives, prakti-

sches und gliederndes Gestaltungs-

element zur Geltung. Kreative Gärt-

ner entwickeln ihr Hochbeet mit un-

terschiedlichsten Materialien im Ei-

genbau. Gartencenter und Baumärkte 

bieten fertige Bausätze für viele Ein-

satzmöglichkeiten. Als Material kom-

men Holz, Stein oder Metall in Frage. 

Wichtig sind eine stabile Bauweise 

und der richtige Schichtaufbau. 

 

Baumaterial 

Naturstein und Ziegel 

Gemauerte Hochbeete aus regiona-

lem Naturstein sind stabil und langle-

big und fügen sich harmonisch in 

Gärten ein. Trockenmauern bieten 

darüber hinaus Kleintieren und Insek-

ten ideale Lebensräume. Auch Mau-

erziegel aus gebranntem Ton sind 

frostfeste Baumaterialien, die sich 

durch ihre genormten Maße gut ver-

bauen lassen.  

Frei stehende Hochbeete gliedern 

Gartenräume und schaffen klare 

Strukturen. Stabile Mauern werden 

mit Mörtel verfugt und ruhen auf ei-

nem soliden Streifenfundament aus  

Beton. Trockenmauern bekommen 

dagegen als Untergrund ein verdich-

tetes Schotterbett. Die Mauersteine 

werden zur Stabilisierung mit leichter 

Innenneigung versetzt verbaut. 

 

Holz 

Holz ist ein natürlicher Baustoff, wirkt 

rustikal oder edel und ist preiswerter 

als Naturstein. Kreative Gärtner und 

Heimwerker verwenden vor allem 

Holz für den Eigenbau von Hochbee-

ten. Vorhandene Werkzeuge wie Sä-

gen, Bohrschrauber, Winkel und 

Schrauben reichen zur Herstellung 

einfacher Grundformen wie Recht-

ecke oder Quadrate.  

Langlebigere Holzarten wie Lärche, 

Robinie und Eiche sind den kurzlebi-

gen wie Fichte und Kiefer vorzuzie-

hen. Das Holz sollte weder druckim-

prägniert oder mit Holzschutzmitteln 

behandelt sein um die empfindlichen 

Pflanzenwurzeln nicht zu schädigen. 

Der Kontakt mit feuchtem Boden und 

Pflanzenerde sollte vermieden wer-

den um die Lebensdauer der Hoch-

beete zu verlängern. Ein Schotterbett 

unter dem Hochbeet dient als Dräna-

geschicht. Innerhalb des Hochbeetes 

vermeidet eine Kunststoff-Noppen-

bahn als Feuchtigkeitssperre den 

Kontakt zwischen Holz und Erde.   

 

Metall 

Stahl hat sich in den letzten Jahren 

als moderner Baustoff in der zeitge-

nössischen Gartenarchitektur etab-

liert. Edelstahl wirkt glänzend, edel 

und kühl. Wetterfester Baustahl ent-

wickelt einen natürlichen Braunton als 

Rostfarbe. Der teure Corten-Stahl mit 

Rostoptik weist eine hohe Witterungs-

beständigkeit aus.  

Alle Materialien passen sowohl zu ei-

ner zeitgenössischen Pflanzenver-

wendung mit Präriestauden und Grä-

sern, aber auch zu Küchengärten mit 

Gemüse, Obst und Sommerblumen 

und sowie zu Kräutergarten mit Tee- 

und Cocktailpflanzen wie Minze und 

Zitronenverbene.  

 

Bepflanzung 

Bäume und Sträucher wie Zierapfel, 

Felsenbirne oder Beerenobst sind die 

größten Pflanzen im Hochbeet. Bei 

der Auswahl sollte auf eine ganzjährig 

interessante Wuchsform und dekora-

tivem Laub-, Blüten- und Frucht-

schmuck sowie Rinden- und Herbst-

färbung geachtet werden. Flach wur-

zelnde Gehölze mit dichtem Wurzel-

geflecht und Bodentriebbildung sind 

nicht geeignet. Sie lassen sich nur 

schlecht unterpflanzen. Bei der Ent-

scheidung für Stauden, Gräser und 

Farne liegt die Kunst in der Beschrän-

kung auf wenige, ganzjährige interes-

sante Arten um den größtmöglichen 

Gestaltungseffekt zu erzielen. Blu-

menzwiebeln benötigen nicht viel 

Platz und verlängern die Blühperiode 

von Februar (Schneeglöckchen) bis 

Oktober (Herbstkrokus). Im Gemüse- 

und Kräuterbeet begeistern im Ap-

ril/Mai bunte Tulpen.  

Gemüse und Kräuter brauchen einen 

sonnigen Standort. In exponierten 

Hochbeeten lassen sich dekorative 

Gemüse wie buntblättrige Salate, pur-

purfarbener Grünkohl oder blauviolett 

blühende Kartoffeln mit einjährigen 

Sommerblumen und dekorativen 

Kräutern wie goldblättrigem Origano 

oder Bronzefenchel zu Blickfängen 

kombinieren.
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Pflege  

Substrat 

Hochbeete sind vergleichbar mit gro-

ßen Kübeln, können jedoch im Ge-

gensatz zu diesen nicht verrückt wer-

den. Wird bei der Gestaltung mit 

Hochbeeten Mutterboden abgetra-

gen, kann dieser wertvolle Boden zur 

Befüllung der Beete wieder verwen-

det werden. In Gärten mit schlechten 

Böden (z.B. nährstoffarme Sandbö-

den, bindige Gleiböden, Hinterhöfe 

mit verdichteten Böden) bieten Hoch-

beete den Vorteil, dass ein passen-

des Substrat für die gewünschten 

Pflanzen gewählt werden kann. Kräu-

ter lieben mageres, durchlässiges 

Substrat, Hortensien saure, humose 

Erde. Gemüse bevorzugt nährstoffrei-

ches Substrat.  

Für einen guten Wasserablauf sorgt 

eine 10 – 20 Zentimeter hohe minera-

lische Dränageschicht. Ein Filtervlies 

trennt Dränageschicht und Boden. 

Für eine Dauerbepflanzung mit Ge-

hölzen und Stauden empfiehlt sich 

ein strukturstabiles Substrat wie han-

delsübliche Kübelpflanzenerde oder 

spezielle Dachgartensubstrate. 

 
Höhen und Schichtaufbau im 

Gemüse- und Kräuterbeet 

sind Pflanzen, Pflegen und Ernten 

rückenschonend möglich. Höhen von 

80 bis 100 Zentimeter erlauben die 

Gartenpflege im Stehen. Arbeitstiefen 

oder Breiten von 60 bis 70 Zentimeter 

für einseitig erreichbare und 120 bis 

140 Zentimeter für beidseitig 

erreichbare Hochbeetkästen sind 

ideal. Vor allem für den 

Gemüseanbau ist ein schichtweiser 

Aufbau des Hochbeetes ideal. 

 

Schicht 1: engmaschiger 

Hühnerdraht als Mäuseschutz 

Schicht 2: 30 cm grobe Äste und 

Strauchschnitt als organische 

Dränageschicht  

Schicht 3: 20 – 30 cm grobes 

Häckselgut, Falllaub, Grassoden 

Schicht 4: Grober Kompost 

Schicht 5: Erde, vermischt mit 

feinem Kompost 

 

Das fertige Hochbeet enthält im 

ersten Jahr reichlich Nährstoffe für 

stark zehrende Gemüse wie 

Kopfkohl, Kartoffeln oder Zucchini. Im 

zweiten Jahr folgen Schwach- und 

Mittelzehrer wie Salat, Buschbohnen, 

Möhren oder Kräuter. 

 

Verfasser: 

Anja Birne 

Gartenbuchautorin 

 

Ergonomische Gartengeräte 

Arbeitserleichternde Gartengeräte mit 

längenverstellbaren Stielen, 

automatische Bewässerung und 

Wasseranschlüsse an allen wichtigen 

Gartenstellen erleichtern den 

Gärtneralltag ungemein. Dazu 

gehören auch Hilfsmittel wie 

Sackkarren, Rollhocker, Sitzkissen 

sowie Knieschoner und sicheres 

Schuhwerk.  

 

Verfasser: 

Anja Birne 

Gartenbuchautorin 
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